
  
    
      DIE HEMMUNG

      
        LILAC HARBOR

        BUCH 3

      

    

    
      
        SHAW HART

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            INHALT

          

        

      

    

    
    
      
        Want a free book?

      

    

    
      
        Kapitel 1

      

      
        Kapitel 2

      

      
        Kapitel 3

      

      
        Kapitel 4

      

      
        Kapitel 5

      

      
        Kapitel 6

      

      
        Kapitel 7

      

      
        Kapitel 8

      

      
        Kapitel 9

      

      
        Kapitel 10

      

      
        Kapitel 11

      

      
        Kapitel 12

      

      
        Kapitel 13

      

      
        Kapitel 14

      

      
        Kapitel 15

      

      
        Kapitel 16

      

      
        Kapitel 17

      

      
        Kapitel 18

      

    

    
      
        Want a free book?

      

      
        Über den Autor

      

      
        Series by Shaw Hart

      

      
        Bücher von Shaw Hart

      

    

    

  


  
    
      Copyright © 2024 von Shaw Hart

      contact@shawhart.com

      Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Buches darf in irgendeiner Form oder mit irgendwelchen elektronischen oder mechanischen Mitteln, einschließlich Informationsspeicher- und -abrufsystemen, ohne schriftliche Genehmigung des Autors vervielfältigt werden, mit Ausnahme der Verwendung kurzer Zitate in einer Buchbesprechung. Bitte beteiligen Sie sich nicht an der Piraterie von urheberrechtlich geschütztem Material und unterstützen Sie diese nicht, um die Rechte des Autors zu verletzen. Alle Charaktere und Handlungsstränge sind Eigentum des Autors und Ihre Unterstützung und Ihr Respekt werden geschätzt. Die in diesem Buch dargestellten Charaktere und Ereignisse sind fiktiv. Jegliche Ähnlichkeit mit lebenden oder toten realen Personen ist zufällig und vom Autor nicht beabsichtigt.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            WANT A FREE BOOK?

          

        

      

    

    
      
        
          [image: ]
        

      

      
        
        You can grab Das Naschen von Süßigkeiten Here.
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      Lena

      Holden James war mein Ein und Alles – meine erste große Liebe, meine Zukunft, dachte ich zumindest.

      Als er nach unserem Highschool-Abschluss ging, brach er mir das Herz, und ich schwor mir, niemals zurückzublicken.

      Jetzt ist er nach Lilac Harbor zurückgekehrt und tut so, als könnte er einfach so in mein Leben zurückspazieren, als wäre nichts geschehen.

      Er sagt, er könne alles erklären, aber ich werde ihm nicht zuhören.

      Ich bin jetzt stärker, klüger. Ich bin nicht mehr das Mädchen, das einst an ein Für immer mit ihm glaubte.

      Er hat mich einmal zerbrochen, und ich lasse es verdammt noch mal nicht zu, dass er es wieder tut.

      Holden

      Lena zurückzulassen war die schwerste Entscheidung meines Lebens, aber ich tat es für sie.

      Jetzt, da ich wieder in Lilac Harbor bin, bin ich bereit, alles wiedergutzumachen.

      Lena vertraut mir nicht, will mich nicht einmal ansehen, und ich weiß, dass es nicht leicht werden wird, sie zurückzugewinnen.

      Aber ich bin nicht zurückgekommen, um es mir leicht zu machen.

      Ich kam für sie zurück, und ich werde alles Nötige tun, um ihr zu zeigen, dass unsere Liebe nicht vorbei ist.

      Ich habe jahrelang auf diese zweite Chance gewartet, und ich werde sie nicht kampflos aufgeben.
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      Lena

      

      Ich liebe den Morgen. Die Bäckerei ist ruhig und es fühlt sich an, als wäre ich die Einzige in dieser Kleinstadt, die schon wach ist.

      Ich lächle bei dem Anblick der Sonne, die hinter der Tür über dem See aufgeht, während ich die frischen Cupcakes auf dem Tablett in der Vitrine anordne. Es ist fast Zeit zu öffnen und alles ist für den Tag vorbereitet. Auden und Arlowe werden bald hier sein und dann wird der Laden brummen.

      Wir drei haben vor ein paar Wochen Clay & Cupcakes eröffnet und es ist bereits der neue angesagte Treffpunkt der Stadt geworden. Die Leute schauen den ganzen Tag für Backwaren und zum Keramikbemalen vorbei. Arlowe bietet jetzt auch Kunstkurse an, die sich schnell füllen.

      Dieses Geschäftsvorhaben ist schon jetzt ein Erfolg, was großartig ist. Ich brauchte etwas in meinem Leben, das gut läuft. Seit mein Vater bei einem Autounfall starb, als ich acht Jahre alt war, lief es für mich nicht gut.

      Er hat meine Mom und mich zurückgelassen. Sie hatte Mühe, über die Runden zu kommen, und ich habe angefangen zu arbeiten, als ich vierzehn war, um zu helfen. Seitdem sorge ich für uns beide.

      Meine Mom und ich hatten eine schwierige Beziehung, solange ich mich erinnern kann. Wir geraten immer aneinander. Ich glaube, sie hat immer erwartet, dass ich perfekt bin. Sie wollte immer, dass ich härter arbeite, mehr leiste.

      Nach Papas Tod wurde es noch schlimmer. Ich habe mich völlig aufgerieben, um mit der Schule mitzuhalten, sicherzustellen, dass die Rechnungen bezahlt sind und wir Essen in den Schränken hatten. Es war erschöpfend.

      Das College sollte meine Flucht sein, aber bevor ich gehen konnte, bekam meine Mom ihre Diagnose.

      Fibromyalgie.

      Die Nachricht war ein Schlag in die Magengrube. Ich wusste nicht, wie viel Zeit ich noch mit ihr haben würde, also habe ich das College aufgeschoben und bin in Lilac Harbor geblieben. Ich habe versucht, unsere Beziehung zu verbessern, aber es hat nicht funktioniert. Ich habe zwei Jobs, fahre sie zu all ihren Terminen und kümmere mich um unsere Wohnung.

      Es ist zermürbend. Die Küche ist mein einziger Trost – sie erinnert mich an meinen Vater, der mir das Backen beigebracht hat. Er hat in Frankreich studiert und war der Beste. Die Erinnerung an diese Verbindung zu ihm ist es, die mich weitermachen lässt.

      Das und meine Freunde. Auden kam nach dem College zurück. Sie ist meine engste Freundin, seit wir Kinder waren, und es ist großartig, sie wieder in der Stadt zu haben.

      Arlowe kam vor ein paar Monaten in die Stadt, um neben dem Café ein Töpferstudio zu eröffnen, und wir wurden schnell Freunde. Als das Töpferstudio pleiteging, beschlossen wir, den Laden zu kaufen und ein Geschäft zu eröffnen. So wurde Clay & Cupcakes geboren.

      Freunde zu haben, mit denen man Zeit verbringen und die Sorgen des Lebens teilen kann, war genau das, was ich gebraucht habe – aber ich bin mir immer noch nicht sicher, ob es reicht.

      Die Wahrheit ist, ich bin schon vor Jahren ausgebrannt, aber irgendwie habe ich es trotzdem geschafft, alle Bälle in der Luft zu halten. Es ist das, was von mir erwartet wird, und ich bin nichts, wenn nicht die pflichtbewusste Tochter. Mein Vater würde wollen, dass ich meiner Mom helfe. Obwohl ich mich manchmal frage, wo die Grenze ist. Ab wann darf ich aufhören, für sie zu leben, und anfangen, mein Leben zu leben?

      Es klopft an der Vordertür. Ich schnappe mir das Tablett und gehe nach vorne. Ich schiebe die Cupcakes in die Vitrine, setze ein Lächeln auf und schaue durch das vordere Fenster auf unseren ersten eifrigen Kunden des Tages.

      Mein Lächeln verschwindet, als ich sehe, wer es ist.

      Holden.

      Mein Ex-Freund.

      Holden war mein Highschool-Freund – mein einziger Freund. Ich dachte, er wäre für immer, aber nach unserem Abschluss hat er die Stadt – und mich – hinter sich gelassen.

      Ich hätte nie gedacht, dass ich ihn wiedersehen würde, aber er ist vor sechs Monaten in Lilac Harbor aufgetaucht, und seitdem versucht er, mit mir zu reden.

      Ich habe ihn ignoriert. Ich werde ihn nicht wieder in mein Leben lassen. Ich werde ihm keine zweite Chance geben, mein Herz zu brechen.

      Holden klopft erneut.

      Ich starre ihn wütend an. »Wir haben geschlossen!«, rufe ich und weigere mich, ihn hereinzulassen.

      »Lena, bitte«, fleht er.

      Ich schüttle den Kopf. Ihn zu sehen ist wie ein Schlag in die Magengrube. Ich hasse den Kerl, aber ein Teil von mir hat immer noch Gefühle für ihn. Ich hasse diesen Teil von mir.

      Ich wünschte, ich könnte diese Gefühle abstellen. Ich wünschte, ich könnte Holden und unsere Geschichte vergessen. Ich wünschte, er wäre nie wieder nach Lilac Harbor zurückgekommen.

      Nein, das tust du nicht, flüstert mein Unterbewusstsein.

      Ich ignoriere es.

      »Ich will doch nur mit dir reden«, brüllt Holden. »Fünf Minuten, Lena!«

      Das macht er in letzter Zeit oft – mindestens zweimal die Woche. Er kommt herein und versucht, mit mir zu reden oder lädt mich auf einen Kaffee ein. Er versucht, mich in meiner Pause abzupassen oder wenn im Laden wenig los ist, damit ich keinen Grund habe, ihn zu ignorieren. Ich hoffe, er kapiert es bald und lässt mich in Ruhe.

      Bisher hat es nicht funktioniert.

      Ich tue so, als hätte ich es satt, ihn zu sehen, aber tief im Inneren kann ich nicht leugnen, dass ich immer noch Gefühle für ihn habe.

      »Geh. Weg!«

      Er seufzt und sieht geschlagen aus. Für einen Moment will ich ihm eine Chance geben. Dann erinnere ich mich daran, wie kalt und distanziert er war, wie er mich kaum angesehen hat in der Nacht, als er Schluss machte und mich und diese Stadt hinter sich ließ.

      Ich ziehe meine Schutzmauern wieder hoch, entschlossen, ihn zu ignorieren. Ich drehe ihm den Rücken zu und gehe in die Küche. Ich beseitige das Chaos, das ich angerichtet habe, wische die Arbeitsflächen ab und spüle das Geschirr. Ich arbeite, bis alles blitzblank ist und die Arbeitsplatten und Geräte aus Edelstahl glänzen.

      Als ich fertig bin, muss ich mir endlich eingestehen, dass die Ablenkung nicht funktioniert hat.

      Ich denke immer noch an Holden.

      »Scheiße«, zische ich, schließe die Augen und lasse den Kopf hängen.

      Etwas muss sich ändern. Ich bin mir nur nicht sicher, was.
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      Holden

      

      Verdammte Scheiße.

      Ich weiß nicht, warum ich es immer wieder versuche. Sie wird mich nie wieder an sich heranlassen. Ich kenne Lena, und sie kann furchtbar nachtragend sein. Sie wird mir nie verzeihen, dass ich nach der Highschool weggegangen bin, und ich kann es ihr nicht verübeln. Ich dachte, ich würde die richtige Entscheidung treffen. Es dauerte nicht lange, bis ich feststellte, dass ich falschlag.

      Ich habe einen Fehler gemacht.

      Einen großen. Den schlimmsten meines Lebens.

      Ich habe es so oft bereut, sie verlassen zu haben. Ich wollte es rückgängig machen, aber ich konnte nicht. Ich bin zur Army gegangen und war vier Jahre lang Eigentum der Regierung.

      Sobald meine Dienstzeit vorbei war, verließ ich das Militär und kam zurück nach Lilac Harbor. Ich kam zurück, um mein Mädchen zu holen, aber das hat nicht so gut geklappt. Ich schaffe es nicht einmal, Lena dazu zu bringen, mit mir zu reden.

      Das wird mich aber nicht aufhalten. Ich bin für immer zurück in Lilac Harbor, und ich werde um sie kämpfen.

      Ich seufze, während ich zusehe, wie Lena im hinteren Teil der Bäckerei verschwindet. Auf dem Weg zurück zu meinem Truck versuche ich, mir einen Plan auszudenken, um Lena davon zu überzeugen, mir eine Chance zu geben.

      Ich klettere hinters Steuer und fahre die kurze Strecke nach Hause. Ich bin in das alte Haus meines Großvaters gezogen, als ich in die Stadt zurückkam. Er verstarb, bevor ich die Highschool abgeschlossen hatte, und hinterließ mir in seinem Testament sein Haus und seine Werkstatt.

      Das Anwesen liegt am Rande der Stadt, halb versteckt von Kiefern. Der Michigansee grenzt an die hintere Hälfte des Grundstücks, und ich bewundere die Aussicht, während ich auf die Holzwerkstatt zugehe.

      Ich schiebe das Holztor auf und atme tief ein, lächelnd, als ich den Duft von Kiefern und Sägemehl einatme. Ich fühle mich sofort in meine Kindheit zurückversetzt. Ich habe jede freie Sekunde hier draußen mit meinem Opa verbracht. Er hat mir alles beigebracht, was er über Holzbearbeitung und Tischlerei wusste. Ich hatte vor, sein Geschäft zu übernehmen, wenn er bereit war, in den Ruhestand zu gehen, aber dann starb er, und alles ging den Bach runter.

      Mein Opa war der Beste. Mein Held. Er hat mich aufgezogen, nachdem meine Eltern gestorben waren, als ich noch ein Baby war. Er war die einzige Familie, die ich noch hatte, und ihn zu verlieren, hat mich schwer getroffen. Es schmerzt bis heute.

      Ich gehe hinein und zu dem Stuhl, an dem ich gerade arbeite. Ich finde Sägen und Schleifen therapeutisch. Etwas Körperliches zu tun hilft, den Kopf freizubekommen, während ich darüber nachdenke, was ich wegen Lena tun soll.

      Wie kann ich zu ihr durchdringen? Wie kann ich sie überzeugen, mich an sich heranzulassen?

      Wenn sie mir nur eine Sekunde geben würde, um es zu erklären, könnte ich die Dinge zwischen uns regeln. Ich könnte uns wieder auf den richtigen Weg bringen.

      Lena war schon immer mein Traummädchen. Ich erinnere mich noch an den ersten Tag, an dem ich sie sah. Wir waren in der achten Klasse, und ich nahm den einzigen freien Stuhl im Klassenzimmer direkt neben ihr. Sie schaute rüber und lächelte mich an. Das war alles, was es brauchte. Es war um mich geschehen.

      Ich wusste damals nicht einmal, was Liebe war, aber ich empfand sie für Lena. Ich habe sie immer für sie empfunden. Nur für sie.

      Wir waren ein paar Jahre lang Freunde, bevor ich den Mut aufbrachte, sie zum Homecoming-Ball einzuladen. Sie sagte ja. Danach küsste ich sie zum Abschied, und von diesem Moment an waren wir zusammen, bis …

      Bis ich ging.

      Mein Telefon klingelt. Ich schaue auf den Bildschirm und seufze, als ich Wades Namen sehe.

      »Ja?«, brumme ich.

      »Wie ist es heute Morgen gelaufen?«

      Ich stöhne. »Nicht so toll.«

      »Hat sie dich reingelassen?«

      Ich knirsche mit den Zähnen. »Nein.«

      Wade und ich sind seit der Mittelschule befreundet. Er ist der Einzige, der alles darüber weiß, warum ich gegangen bin, und er hat versucht, mir dabei zu helfen, Wege zu finden, Lena davon zu überzeugen, mich anzuhören.

      Leider hat bisher keiner davon funktioniert.

      »Verdammt, Mann. Was wirst du jetzt tun?«

      »Es weiter versuchen.«

      »Schon klar, aber wie? An die Bäckereifenster zu klopfen, bringt es ja nicht.«

      Ich starre den Stuhl an, an dem ich arbeite. »Ich weiß. Ich weiß nicht, was ich tun soll. Sie in die Enge zu treiben, wird sie nur sauer machen. Jedes Mal, wenn ich einen Raum betrete, geht sie hinaus. Sie hat meine Nummer blockiert, also kann ich sie weder anrufen noch ihr eine SMS schicken.«

      »Schreib ihr einen Zettel«, schlägt er vor. »Einen Liebesbrief. Auf so was stehen Mädchen.«

      »Vielleicht«, stimme ich zu. »Wahrscheinlicher ist aber, dass sie ihn verbrennt, bevor sie ihn liest.«

      »Trotzdem, ein Versuch kann ja nicht schaden, oder?«

      »Ja. Das stimmt.«

      »Ich muss los. Viel Glück. Ruf mich an, wenn du irgendwas brauchst.«

      »Mach ich. Danke, Mann.«

      Wir beenden das Gespräch, und ich versuche, mich wieder an die Arbeit zu machen, aber meine Gedanken kreisen nur um all die Dinge, die ich meinem Mädchen schreiben will.

      Wade hat recht – es kann nicht schaden. Lena lässt mich seit Monaten nicht an sich heran, und ich weiß nicht, was ich tun soll. Ich habe alle meine Möglichkeiten ausgeschöpft, und ich drehe bald durch.

      Ich muss meine Herangehensweise ändern, sonst lande ich am Ende allein und versuche immer noch, eine zweite Chance bei dem einzigen Mädchen zu bekommen, das ich je geliebt habe.
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      Lena

      

      »Das kann doch nicht dein Ernst sein«, sage ich, werfe das Handtuch über meine Schulter und starre wütend auf die Eingangstür von Clay & Cupcakes.

      Auden blickt von der Espressomaschine auf, wo sie gerade die Theke abwischt, und zieht die Augenbrauen hoch. »Lass mich raten …«

      »Holden«, presse ich hervor und funkle ihn böse an, als er auf unseren Laden zusteuert.

      Arlowe lässt einen leisen Pfiff hören, bevor sie sich das letzte Stück eines Himbeertörtchens in den Mund schiebt. »Ziemlich hartnäckig, der Gute, was?«

      »Er ist … so einiges«, murmele ich, schließe die Tür ab und drehe das Schild auf Geschlossen, bevor er sie öffnen kann. »Das ist das dritte Mal diese Woche.«

      »Er will unbedingt mit dir reden«, sagt Auden in einem sanften und vorsichtigen Ton.

      Zu vorsichtig. Ich kenne diesen Tonfall – es ist die Art, die man benutzt, bevor man etwas anfasst, das beißen könnte.

      Auden findet, ich sollte Holden eine Chance geben. Sie ist im Herzen eine Romantikerin, und seit sie mit ihrem Freund Wade zusammen ist, ist sie ganz versessen darauf, mich bis über beide Ohren verliebt zu sehen. Sie ist bei dem Thema nur so vorsichtig, weil sie weiß, wie sehr mich sein Weggang getroffen hat.

      »Na und, wenn schon? Ich hab kein Interesse«, sage ich ihr in einem Ton, der keine Widerrede duldet.

      »Bist du dir da sicher?«, fragt Arlowe und zieht eine perfekt geschwungene Augenbraue hoch.

      Arlowe weiß nur, was ich ihr erzählt habe, da sie neu in der Stadt ist. Sie hat gesehen, wie Holden mir nachläuft, und ich weiß, sie hofft, dass ich ihm eine zweite Chance gebe.

      »Ja«, sage ich bestimmt.

      Auden und Arlowe werfen sich einen Blick zu – einen, der besagt, dass sie mir nicht glauben und die sorgfältig errichtete Mauer durchschauen, die ich um mein Herz gebaut habe.

      Arlowe zuckt mit den Schultern. »Ihr wart jahrelang zusammen. Es ist doch okay, ihn anzuhören und zu sehen, was er zu sagen hat. Du darfst neugierig sein.«

      »Ich bin nicht neugierig«, sage ich zu schnell. »Ich bin genervt. Ich bin erschöpft. Ich bin …«, breche ich ab, während sich mein Hals zuschnürt, reiße meine Schürze ab und werfe sie auf den Haken. »Er hat mich verlassen.«

      »Wir wissen es«, sagt Auden sanft. »Und wenn du ihn anhörst, lässt er dich vielleicht endlich in Ruhe. Warum bringst du es nicht einfach hinter dich?«
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